
Durch die Poſt unter Nr 2770 Mt 1,50 pro Quart exl Beſtellgeſd

Halkeſches Vageblatt
Abonnement 50 Pfg pro Mona frei in s Hand

Inſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswäeigen 20 Pf Reklamen d Vf Bei Wiederh o u
Saupt Expedition

Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritzſtraße

für

Anxetgen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

TkrT JJ AòA0

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abermals ein Kegierungsprogramm
Von unſerem Berliner Korreſpondenten

R Verlin 26 Juli
Der neue Reichsſchatzſekretär Frhr v Thielmann erklärte kürzlich

einem Vertreter der Preſſe vorläufig kein Programm zu beſitzen von dem
Chef des Reichspoſtamts Herrn v Podbielski hat man bisher ebenfalls
kein Programm erkunden können die Kreuzztg brachte eines das
aber ſehr bald als eigene Arbeit des konſervativen Blattes erkannt
wurde nur Herr v Miquel nimmt ſeitdem er Vicepräſident des
preußiſchen Staatsminiſteriums geworden die Beantwortung der Frage
nach den Zielen der Regierung bereitwillig auf Es ſei erfreulich ſagte
Herr v Miquel zu wiſſen was die Regierung wolle Vermuthlich um
möglichſt freigebig ſolche Freuden zu ſpenden reiht der Miniſter ein
Programm an das andere nach der Solinger Tiſchrede über deren
Inhalt die politiſchen Gelehrten noch nicht einig ſind die ſtaatsmänniſche
Rede im preußiſchen Abgeordnetenhauſe Herr v Miquel wird im Herbſt
dieſes Jahres vom Kaſtanienwäldchen zur Wilhelmſtraße überſiedeln Seine
Berufung zum Reichskanzler ſteht feſt Alſo was der Miniſter jetzt ver
kündet hat und vielleicht noch verkünden wird gilt für die Herbſt
Regierung

Wenn nur Jemand die Orakelworte des kommenden Mannes zu
deuten wüßte Herr v Miquel ſprach von einem großen Kompromiß
zwiſchen Landwirthſchaft und Jnduſtrie und machte dazu die wahrhaft
ſalomoniſche Bemerkung Keiner kann das Ganze erreichen was er will
ſondern Jeder kann nur das erreichen was erreichbar iſt Abgeordneter
Richter that hier minder höflich als aufrichtig den Zwiſchenruf das ſind
Phraſen Trotzdem wurde Herr v Miquel auch nach dieſer kernigen
Aufforderung deutlicher zu werden nicht deutlicher Was unter jenem

großen Kompromiß zu verſtehen iſt ob ihn etwa die Regierung durch
eine Reihe von geſetzgeberiſchen Maßregeln herbeiführen will oder ſich
von ſelbſt vollziehen ſoll ob die Regierung nur mit ihrem Segen da
bei mitwirken will Der Vizepräſident und künftige Reichskanzler lüftete
den Schleier nicht Auch verrieth er nicht wie ſich die Regierung die

Sammlung der Parteien natürlich der gutgeſinnten Parteien denkt
Zwei Zukunftsbilder aber in der Erſcheinungen Flucht durch Herrn
v Miquel s Redekunſt hervorgezaubert nahmen erkennbare Formen an
eine Aktion großen Stiles ſelbſtverſtändlich nur großen Stiles gegen
den Umſturz in Ausſicht genommen und über eine Aenderung der
Währung oder doch Abſchwächung unſerer Goldwährung läßt ſich reden
Jn Bezug auf den letzteren Punkt hat Herr v Miquel zum erſten Male
in der Oeffentlichkeit zu erkennen gegeben daß er in den Doppel
währungsbeſtrebungen einen berechtigten Kern erblickt Das werden
ihm die Silbermänner hoch anrechnen Was die Wiederaufnahme der
Umſturz Aktion betrifft ſo iſt ſie wohl nicht weniger ausſichtslos als vor
zwei Jahren Darüber dürfte auch Herr v Miquel nicht im Zweifel ſein
Wahrſcheinlich handelt es ſich jedoch in erſter Reihe für die Regierung
darum eine zugkräftige Wahlparole zu bekommen nämlich Für oder
wider den Umſturz Demgemäß wird dann wohl die Umſturz Aktion
unmittelbar vor Thoresſchluß des jetzigen Reichstags erfolgen

Jm Uebrigen muß das Programm Nr 3 des Herrn Miquel abwarten

Mittwoch den 28 Juli 1897
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Wöcthentliche Gratisbeilagen Der Kauernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

wer die Abſichten der Herbſt Regierung präciſer zu erfahren wünſcht

Denn demnächſt erſt gedenkt die Regierung nach Herrn v Miquel
feſte Stellung zu nehmen Hoffentlich wird die Geduld der Regierten

nicht auf eine zu harte Probe geſtellt Richtiger wäre es ja vielleicht dann
ein Programm bekannt zu geben wenn ein ſolches feſtſteht Aber ſteht
es glücklich feſt dann ſteht am Ende wieder die Regierung nicht feſt
Unter dieſen Umſtänden können eben immer nur proviſoriſche Programme
mitgetheilt werden Daß ſie dadurch nicht gerade an werbender Kraft
gewinnen liegt auf der Hand und zu verwundern wäre es wenn ſich die
Regierung darüber wundern ſollte

Die Poſtſparkaſſen
Halle 27 Juli

Aus den verſchiedenen Jntereſſentenkreiſen ſind an den neuen Staats

ſekretär des Reichspoſtamtes Herrn v Podbielski bereits Wünſche
mancherlei Art herangetreten Die Detailhändler möchten das 50 Pfennig
Packetporto abgeſchafft ſehen damit ſie ſich der Konkurrenz der Verſand
geſchäfte erwehren können das Brief und Druckſachenporto wünſchen
Dieſe die Telephongebühren Jene ermäßigt Der Eine möchte cus de
Reichspoſt mehr noch als bisher eine ergiebige Milchkuh für den Fiskus
machen der Andere verlangt eine größere Freiheit für die Unterbeamten

leichtere Sommerkleidung für die Briefträger u ſ w Darf man bei
alledem noch den Wunſchzettel verlängern und wird man mit feinem
Wunſche Erfolg haben wenn er nicht irgend einem Jntereſſentenkreiſe ent
ſprungen iſt und wenn er vielmehr das Allgemeinwohl ins Auge faßt und
ein ſozialpolitiſches Jdeal anſtrebt das allerdings die meiſten Kulturländer

bereits verwirklicht haben Wie wird ſo möchten wir fragen und anregen
ſich der neue Herr zur Angelegenheit der Poſtſparkaſſen ſtellen wird
nicht unter ſeiner Amtsführung ein neuer kühner Verſuch unternommen
werden um dieſes großartige Förderungsmittel des Spartriebes in der
breiten Bevölkerung und Geldausgleichungsſtelle für die kleinen Leute auch

bei uns einzuführen Was England Belgien Jtalien die Niederlande
Frankreich Oeſterreich Ungarn Rumänien Schweden u ſ w ſeit Jahr
zehnten mit Spareinlagen von vielen hundert Millionen erreicht haben
ſollte doch dem Deutſchen Reiche nicht länger eine fremde Sache ſein Es
iſt doch etwas Großes wenn der Arbeiter an jeder kleinen Poſtanſtalt ſeine

Erſparniſſe anlegen und auf Grund ſeines Quittungsbuches was die
jetzigen Spareinrichtungen nicht leiſten können auch an jedem Poſtorte
erheben kann Unſere Privatfparkaſſen Orts und Gemeindeſparkaſſen
leiſten ganz gewiß Vortreffliches aber neben Landestheilen mit ſehr ent
wickelten Spareinrichtungen kommen namentlich im Oſten weite Bezirke
wo der Sparer viele Stunden oder Meilen gehen oder fahren müßte um
ſein Geld unterzubringen Führten wir Poſtſparkaſſen ein ſo würden zu
den vielleicht beſtehenden 4000 Sparſtellen mit einem Schlage etwa 10000
neue hinzukommen und für den Sparer ſozuſagen ſpielend der Höhepunkt
der Bequemlichkeit erreicht ſein

Jm Jahre 1885 hatte die Reichsregierung dem Reichstage einen
Geſetzentwurf vorgelegt der bezweckte für das deutſche Reich Poſtſparkaſſen

einzuführen die Poſt war damals wie heute bereit und fähig die neue
Kulturaufgabe zu übernehmen aber die Mehrheit der Reichsboten zeigte
dafür kein Verſtändniß Das Centrum wollte keine neue Reichseinrichtung
die ſofort ungemein populär geweſen wäre die Sozialdemokratie und die
Oppoſition verſagten auch hier zu poſſitiver Arbeit die Mancheſterleute
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legten den Finger an die Naſe und fragten ängſtlich was der Racker von
Staat mit ſo viel Geld anfangen wollte und ob nicht Gefahr vorhanden
ſei daß er in ſchlechten Zeiten den Spareinlegern durch die Lappe gehen
die Kirchthurmspolitiker wollten keine Konkurenz für die ſtädtiſchen und
Kreisſparkaſſen haben kurz der große Moment fand wieder einmal nur
ein kleines Geſchlecht und die Angelegenheit wurde als nicht ſpruchreif ver
tagt und eingeſargt Jnzwiſchen find wir doch vielleicht etwas reifer ge
worden und das Bedürfniß neue Sparſtellen zu ſchaffen hat bedeutend
zugenommen Das Centrum denkt nicht mehr wenigſtens zur Zeit
nicht ſo ſehr ſtark partikulariſtiſch und bei den nationalen Parteien
wie bei der Sozialdemokratie wird ja der Standpunkt der reinen Negation
in dieſer Frage auch nicht krampfhaft feſtgehalten werden

Wenn man ſagt in Zeiten der Kriſis z B eines Krieges kommen
viele Spareinleger und wollen ihr Geld haben und der Staat wird
möglicherweiſe dann Geld gebrauchen bezw es ſchlecht entbehren können

ſo liegt hierin doch nur ein ganz kleines Theilchen von Berechtigung
denn für einen heutigen Großſtaat hat die Aufbringung der zurück
verlangten Poſten ſchließlich weniger Schwierigkeiten als für eine lokale
Sparkaſſe die in ähnliche Bedräugniß geräth Der zweite weſentliche
Einwand daß die Ortsſparkaſſen durch die Einführung ſtaatlicher Kon
kurrenzunternehmungen aufgeſaugt werden könnten was ſelbſtredend auch
wir bedauern würden hat im Auslande bisher gar keine Beſtätigung ge
funden Jmmerhin würde man beſtrebt ſein müſſen eine ſolche Ent
wicklung zu verhindern was ja auch dadurch ermöglicht werden kann
daß man bei den Poſtſparkaſſen den Meiſtbetrag der Jahres und
Geſammteinlagen beſchränkt den Zinsfuß geringer als landesüblich feſt

ſetzt was durch die größere Bequemlichkeit die der Sparer genießt
begründet werden kann kurz daß man den Gemeindeſparkaſſen in
mancher Beziehung einen Vorſprung und beſondere Anziehungsmittel läßt

Befürchtet man eine zu ſtarke Centraliſirung der Sparkapitalien ſo läßt
ſich dem dadurch begegnen daß die mit der Anlegung der Spargelder zu
betrauende Behörde vielleicht die Verwaltung des Reichsinvalidenfonds

verpfiichtet wird einen Theil der Gelder den Landesregierungen zur Aus
leihung auf Hypotheken ferner an Gemeindeverbände zur Förderung der
Landeskultur und an die Kommunalſparkaſſen auszuleihen So wäre alſo
allen berechtigten Einwänden in jeder Hinſicht durch eine vernünftige Ge
ſtaltung der Poſtſparkaſſen zu begegnen und der neue Staatsſekretär des Reichs

poſtamtes könnte meint die T kaum eine beſſere und lohnendere That
der Pietät begehen als wenn er dies Vermächtniß ſeines großen Vorgängers mit

Schneid und Umſicht übernähme und ſeine poſitive Thätigkeit mit dem
Schaffen einer ſo ſegensvollen Einrichtung wie die der Poſtſparkaſſen itn
Deutſchen Reiche eröffnete

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 26 Juli Hofnachrichten Die Nordlandreiſe des
Kaiſers ſoll in Wilhelmshaven beendigt werden im Anſchluß an die
Rückkehr der Hohenzollern wird die Taufe des in Wilhelmshaven ge
bauten neuen Panzerfchiffes vorgenommen Der Kaiſer konnte laut
Meldung aus Molde bei ſchönſtem Wetter mit den Herren der Umgebung
zweimal Spaziergänge an Land machen Die Kaiſerin traf heute
Vormittag in München ein und wurde am Bahnhofe von dem Prinz
regenten dem preußiſchen Geſandten Grafen Monts und den übrigen
Herren der preußiſchen Geſandtſchaft empfangen Vom Bahnhofe fuhr die
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Das andere war kurz geſchehen vollendete der Sterbende

nit erſichtlicher Anſtrengung es war ehrliche Arbeit ich be
kam s bezahlt und mußte es thun erſt gab ich ihm einen
Stich in die Bruſt da riß er die Augen auf geſpenſtig g
hu es ſchauert mich noch wenn ich daran denke und dann
ſchlug ich ihn mit dem Ruder nieder Aber ſo ſchnell ich war
ſtieß er doch einen Schrei aus und die Hafenwächter eilten
herbei jetzt galt s die eigene Haut zu retten ich ruderte davon
wie beſeſſen und die Hunde ſchoſſen hinter mir her aber ſie
trafen mich nicht ich kannte den Hafen auch noch beſſer als

die Halunken im Nu war ich verſchwunden ruderte an unbe
mwaerkter Stelle ans Land band den Kahn feſt und machte

kam ich mein Geld wie s verabredet war
ſtellte ſich der Hund knickerig an und nun habe ich s ihm ver

mich auf die Socken Unterwegs warf ich eine rothe Brief
taſche hin auf den Weg die mir der Schuft der Arthur White

egeben damit man nicht wiſſen ſollte wer der junge Mann eigent
ich war hatte er mir geſagt und dann nun dann be

Aber ſchließlich

ſalzen
Mit lautloſem Schweigen hatten die Anweſenden das Be

kenntniß des verhärteten Sünders angehört Sabine war vor
dem Bette auf die Knie niedergeſunken und ſchluchzte leiſe vor
ſich hin während ſie das tödtlich erblaßte Geſicht in beide

r verbarg es war für ſie ein entſetzlicher fürchterlicher
edanke daß dieſer Menſch ihr Vater ſein mußte

Der Geiſtliche wollte alsdann in den Sterbenden
dringen Buße zu thun und die d der Religion
entgegen zu nehmen aber davon wollte Claus Störrhagen

nichts wiſſen ſondern erging ſich in läſterlichen Redensarten
Er ſtarb wie er gelebt roh und unbußfertig und ſein Anblick

mit den weit offen ſtehenden verglaſten Augen und den ent
ſeyüch verzerrten Zügen war ſo gräßlich daß der Geiſtliche

es unter keinen Umſtänden litt daß die Tochter des Todten
bei dieſem verblieb ſondern ſie mit heim nahm in ſein eigenes
Haus um ihr dort eine vorläufige Heimath zu gewähren

Wenn indeſſen Sabine gehofft hatte daß das Bekenntniß
ihres ſterbenden Vaters ſofort eine erfolgreiche Handhabe in
der Bekämpfung der Anſprüche des angeblichen Arthur White
bieten würde ſo fühlte ſie ſich bitter enttäuſcht der würdige
Geiſtliche unternahm es mit ihr auf die Staatsanwaltſchaft zu
gehen und dort ſeine Zeugenausſage zu Protokoll nehmen zu
laſſen Aber der öffentliche Ankläger trug ihren Mittheilungen
nur geringes Jntereſſe entgegen So ein Vorkommniß ſei ja
bei den muſtergültigen Polizeieinrichtungen der Hafenſtadt un
möglich wendete er ein Es ſei natürlich ſeine Pflicht Unter
ſuchung einzuleiten aber dieſes müſſe in ſchonendſter Weiſe ge
ſchehen denn es gehöre nur eine geringe Geiſtesſchärfe dazu
um ſchon jetzt vorauszuſehen daß die ganze Unterſuchung
kläglich im Sande verlaufen werde

Anders nahm natürlich Eugenie die Mittheilungen des un
glücklichen jungen Mädchens auf Sie ſah darin nur einen
neuen Beweis der offenbaren Schlechtigkeit Arthurs und es unter
lag für ſie keinem Zweifel daß die Ausſage des Sterbenden
wirklich der reinen Wahrheit entſprach mochte nun Reue oder
auch nur Haß gegen den Mitſchuldigen ihn zu dem Geſtändniß
bewogen haben Auch der Kommerzienrath welcher von ſeiner
Tochter von der Angelegenheit in Kenntniß geſetzt wurde
ſchüttelte bekümmert den Kopf ihm war die ganze Geſchichte
welche natürlicherweiſe viel Staub aufwirbeln mußte verhaßt
und in ſeinem Herzen vor die Wahl geſtellt entweder Arthur
anzuerkennen oder ihn als Betrüger zu entlarven hätte er
ſicherlich den erſten Ausweg gewählt Aber andererſeits beſaß
er doch wieder zu viel Gerechtigkeitsgefühl und ſein ſtolzes
Herz empörte ſich bei dem Gedanken daß ein nichtswürdiger
Betrüger es habe wagen können ihn und ſein Haus in ſolchen
Schrecken zu verſetzen ja dem faſt unausbleiblichen Untergange
entgegenzuführen

Er verwendete ſich deshalb für Harrv Von der weinenden

Sabine hatte er erfahren daß der unglückliche junge Mann
in eine Jrrenanſtalt trotz all ſeiner Proteſte gebracht worden
war und ſeinem Einfluſſe gelang es mit demſelben der ſeinen
neuen Fieberanfall überraſchend ſchnell überwunden hatte
ſprechen zu dürfen Harry betheuerte ihm unter Thränen daß
er das Opfer nichtswürdiger Kabalen ſei und daß es ihm an
Verſtandeskräften ebenſo wenig fehle wie irgend einem anderen
geiſtig geſunden Menſchen

Kommerzienrath Waldmann ſchüttelte den Kopf nur noch
ſchwerwiegender und fuhr von der Anſtalt direkt nach dem
amerikaniſchen Konſulate Hier mußte er ſich natürlich größt
möglichſte Reſerve auflegen um eintretenden Falles nicht ſchon
vorzeitig den Fluch der Lächerlichkeit auf ſich zu laden Die
Auskünfte welche er nun von dieſer Behörde erhielt waren
nicht zufriedenſtellend Es ſei noch keine Antwort eingetroffen
durch den gräßlichen Brand ſeien die Chicagoer Behörden in
einige Konfuſion gerathen und deshalb dauere es mit den
Nachforſchungen länger als gebührlich Mit dieſem Beſcheide
mußte ſich Waldmann zufrieden geben

Jn Waldmanns Hauſe trat der Amerikaner nun mit bei
ſpielloſer Dreiſtigkeit auf er brutaliſirte alle und enthüllte
offen die niedrige gemeine Denkungsweiſe ſeines Charakters
beſonders Eugenie hatte viel von dem unausſtehlichen Menſchen
zu leiden und dazu ſah ſie keine Hoffnung der ihr drohenden
Zukunft zu entrinnen Nur mit vieler Mühe hatte ſie es
durchzuſetzen gewußt daß die Hochzeit von Oſtern auf Pfingſten
verſchoben worden war aber nun ſtand auch ſchon dieſes lieb
liche Feſt vor der Thür und der Kommerzienrath drang
darauf den Befehlen ſeines Bruders nachgebend daß alle
Anſtalten für die Hochzeit getroffen wurden Jnsgeheim meinte
er zwar zu Eugenie man dürfe Arthur nicht vorzeitig kopfſcheu
machen denn etwas Notoriſches wiſſe man noch immer nicht
anzugeben und unter Umſtänden könne der Amerikaner doch
ein ſehr gefährlicher Gegner werden

Aber das war nur ein ſchwacher Troſt für das ſorgen
gequälte Herz Eugeniens Von Tag zu Tag hoffte ſie auf
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Seite z MittwochKuiſerin mit dem Prinzregenten in offenem Wagen in die internatianale
Kunſtausſtellung im Glaspalaſte Später erfolgte ein Beſuch der Schack

Galerie Na fand in der Reſidenz zu Ehren der Kaiſerin größere
Tafel ſtatt ie Stadt war feſtlich beflaggtAn den Kaiſermanövern v e Anfangs September ſtatt
nden werden außer den bereit gemeldeten Perſönlichkeiten noch der

inzregent von Baiern nebſt mehreren baieriſchen Prinzen Prinzregent
Albrecht von Braunſchweig der Großherzog von Sachſen Weimar der
Fürſt von Hohenlohe und zahlreiche Militärattachés theilnehmenDie Erklärung gegen den Abgeordneten Schoof, abge
eben vom Vorſtande der nationalliberalen Fraktion des AbgeordnetenFauſeg lautet Sie werden ſelbſi das Gefühl haben daß nach den Vor

gängen des heutigen Tages v längeres Verbleiben in unſerer Mitte
unmöglich geworden iſt Nachdem Sie ein freiwilliges Ausſcheiden ver
weigert haben bleibt uns nichts übrig als Jhnen die Mittheilung zu
machen daß in der Fraktionsſitzung einſtimmig der Beſchluß gefaßt iſt
Sie nicht mehr als Mitglied betrachten zu können

Gegen den preußiſchen Handelsminiſter Brefeld, den
ſchon der Abgeordnete Diederich Hahn im Abgeordnetenhauſe ſcharf angriff
ſcheint von agrariſch antiſemitiſcher Seite ein Vorſtoß beabſichtigt
zu ſein Die Staatsbürger Zeitung macht ihm zum Vorwurf daß er
kein Verſtändniß für die Noth des Handwerks beſeſſen habe und daß
er im Abgeordnetenhauſe mit Verbeugung vor der Linken ſich gegen die
Vaterſchcft des Börſengeſetzes gewehrt und deſſen Durchführung als
eine undankbare Rolle e habe Er habe behauptet es ſei zum
Theil nicht durchführbar adurch ſei der Widerſtand des Handels be
ſtärkt die Staatsregierung ſtehe daher vor der entſcheidenden Frage ob
Herr Brefeld nach ſeinem ganzen bisherigen Auftreten das Börſengeſetz
noch durchführen könne Herr v Miquel werde ſich um das Bielefelder

Programm nach einem neuen Mitarbeiter umſehenmüſſen der die Gefahren des unſoliden Handels für die Geſammtheit der
Nation klarer erkenne und zu bekämpfen bereiter ſei als Herr Brefeld

Betrachtungen über die im Abgeordnetenhauſe erfolgte
Ablehnung des Vereinsgeſetzes bringen jetzt die Blätter und geben
dabei je nach der Parteiſtellung ihrer Befriedigung oder ihrem Unwillen
über das Ergebniß der Abſtimmung Ausdruck Die Kreuzztg ſagt
Rein formell betrachtet hat die Regierung eine Niederlage erlitten aber in
den Augen aller beſonnenen Vaterlandsfreunde hat ihr Anſehen unzweifel
haft gewonnen indem ſie den ernſten Willen gezeigt hat dem Mißbrauch
der Verſammlungsfreiheit durch die Umſturzparteien zu ſtaatsfeindlichen
Zwecken endlich ein Ende zu machen Die Poſt beſchäftigt ſich vor
läufig nur mit der Miquel ſchen Rede und ſagt der Zweck derſelben eine
ſcharfe Spaltung unter den nationalen Parteien zu verhindern ſei jeden
falls voll erreicht Die Deutſche Tagesztg ſchreibt Ebenfo kühl
wie wir die Annahme des Geſetzes behandelt hätten läßt uns ſeine Ab
lehnung Die Berl Neueſt Nachr führen aus der Fall der Vor
lage ſei durch eine ſo winzige Mehrheit beſiegelt worden daß ſich politiſch
keine weiteren Schlußfolgerungen daran knüpfen laſſen Die Voſſ
Ztg ſagt die jetzige Abſtimmung habe einen Alp von ihr genommen
der lange auf ihr gelaſtet habe Ueber die Sache ſelbſt habe ſie nichts
mehr hinzuzufügen Die Berl Börſen Ztg ſchreibt der Vorlage
wurde lediglich zu Theil was ſie verdiente Das Berl Tagebl giebt
ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck daß das Volk noch in zwölfter
Stunde davon bewahrt wurde daß das kleine Sozialiſtengeſetz ſeinen
Segen über Gerechte und Ungerechte ausſtrömen konnte Die Volks
Ztg macht der Regierung zum Vorwurf daß ſie ſich mit der Ein
bringung der Vorlage bewußt in einen Gegenſatz zu mindeſtens einem
Mir der Reichsgeſetzgebung geſetzt hat Mit Bezug auf die geringe

ehrheit mit welcher die Ablehnung erfolgte empfindet der Vorwärts
dies Reſultat der Abſtimmung als einen Schandfleck am deutſchen Namen

Zum Ankauf der Feſtſchrift welche anläßlich der Centenar
feier unter dem Titel Unſer Heldenkaiſer verfaßt von Oncken von
dem Comité der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche in Berlin heraus
egeben wurde hat der Kaiſer 40000 Mk angewieſen mit der Beſinmung daß die für dieſe Summe beſchafften Exemplare in der Armee

und in Schulen zur Vertheilung gelangen ſollen
Wegen Ausdehnung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen

auf die Werkſtätten der Kleider und Wäſchekonfektion hat bekannt
lich der Bundesrathserlaß in der Ausführung zu mancherlei Beſchwerden
Anlaß gegeben Um die Ausführung gegen Zweifel ſicher zu ſtellen hat
der Handelsminiſter eine Anweiſung zur Ausführung der Verordnung
vom 31 Mai 1897 betreffend mehrere Paragraphen der Gewerbeordnung
erlaſſen Unter Anderem wird beſtimmt daß ſowohl in den Werkſtätten
in denen auf Deſtelinug nach t für perſönlichen Bedarf gearbeitet
wird als auch in den Näh und Plättſtuben die ſogenannte Privatkund
ſchaft von der Geltung der Verordnung ausgeſchloſſen bleibe

Was der preußiſche Landtag in ſeiner achtmonatlichen Seſſion
geleiſtet hat das ſteht in keinem Verhältniſſe zu den Koſten welche dies
diätengeſegnete Parlament erforderte An wichtigeren Vorlagen wurden
erledigt Volksſchullehrer Beſoldungsgeſetz Aufbeſſerung der Beamten
beſoldungen Schuldentilgungsgeſetz Handelskammergeſetz endlich das
Vereinsgeſetz Hätte man das letztere gleich kurzer Hand abgelehnt anſtatt
erſt in ausſichtsloſe Abänderungen ſich einzulaſſen ſo konnten viele Hundert
tauſende für Tagegelder geſpart werden Auch ſonſt wurde beſonders im
Abgeordnetenhauſe die breiteſte r beliebt über alle möglichen
Dinge die nicht das mindeſte mit der Tagesordnung zu thun hatten
Stand eine bedeutende Frage im Reichstag zur Verhandlung ſo wollte
das Abgeordnetenhaus mit ſeiner Meinung nicht zurückhalten Gegen
dies Hereinreden proteſtirte der Reichstag was man im Abgeordnetenhaus
wieder ebenſo feierlich ſich verbat Infolge ſolcher Seitenſprünge wurde
denn auch der Etat nicht rechtzeitig vom Landtag fertiggeſtellt Jn der
nächſten Seſſion himmt ein neues mit großem Komfort ausgeſtattetes
Gebäude die Landboten auf Es hat vor Allem den Vorzug dem Reichs
tagspalaſt weſentlich näherzuliegen als das alte winkelige düſtere un

Seneral Anzeiger für Halle und den El
behagliche Geſchäftshaus Für die vielen Jnhaber von Doppelmandaten
eine Zeiterſparniß und Annehmlichkeit

r des Artikels der Preuß Jahrbücher Möglichkeit der Rückgabe Elſaß Lothringens den franzöſiſche Blätter
beſprechen äußern ſich die Hamb Nachr zutreffend Wenn wir an
dieſer Stelle Notiz davon nehmen ſo geſchieht es nur um den Unfug zu
rügen der durch Veröffentlichung ſolcher albernen Artikel in der deutſchen
Preſſe verübt wird Die Preußiſchen Jahrbücher beginnen allmählich
ein Organ für ſyſtematiſche Staatsgefährdung zu werden Jm Jnnern
leiſten ſie durch den Genoſſen Delbrück der Sozialdemokratie Vorſchub
nach Außen gefährden ſie den Frieden und kompromittiren die Würde des
Deutſchen Reiches durch Artikel welche in franzöſiſchen Köpfen allerhand
Unheil anrichten können Leute die wie vir pacifieus der Verfaſier des
inkriminirten Artikels der Preußiſchen Jahrbücher die Abtretung von
Metz und Franzöſiſch Lothringen an Frankreich befürworten ſind gemein
gefährlich und das Organ das ſich zur Verbreitung ſolcher landes
Der aderiſchen Vorſchläge hergiebt verdient in Acht und Bann gethan zu
werden

Friedrichsruh 26 Juli Fürſt Bismarck hat die perſön
liche Meldung des zum Kommandeur des Halberſtädter Küraſſier
regiments ernannten Oberſtlieutenants Prinzen Schönaich Carolath
angenommen Der Prinz wurde vom Fürſten zur Tafel gezogen Fürſt
Bismarck iſt bekanntlich Chef jenes Regiments

Hamburg 26 Juli Die Straßenbahn Arbeiter bereiten
einen neuen Streik vor Die Vertrauensleute der einzelnen Linien und
Bahnhöfe erließen eine Aufforderuug an alle am Straßenbahnbetrieb be
ſchäftigten Motorführer Schaffner und Arbeiter ſich zu organiſiren um
einen beſſeren Streik Erfolg zu erzielen als im vergangenen Winter

Kiel 36 Juli Jm Kieler Kriegshafen werden Anfang Auguſt imBeiſein des Kaiſers und des Prinzen Heinrich umfangreiche Seſuche

im Telegraphiren ohne Draht ſtattfinden um deſſen Verwendbarkeit
für Zwecke der Kriegsmarine zu erproben Auf der kaiſerlichen Werft
werden bereits die nöthigen Vorbereitungen getroffen

Lübeck 26 Juli Der erſte Maſchiniſt Strang mann vomLübecker Dampfer Hanſa wurde in Libau Rußland bald nach der

Ankunft des Dampfers unter dem Vorwand ans Land gelockt es lagere
etwas für ihn bei der Zollbehörde und dann verhaftet Strangmann
hat ſchon ſeit längerer Zeit in Rußland verbotene ſozialiſtiſche und
nihiliſt iſche Schriften eingeführt Vergebens hat der Kapitän
verſucht gegen Hinterlegung einer Kaution von 6000 Mk die Freigebung
des Mannes zu erwirken Er wurde in recht ſchroffer Weiſe abgewieſen

Frankreich
Paris 26 Juli Am 8 Auguſt ſollte in Sedan die feierliche

Enthüllung eines Kriegerdenkmals ſtattfinden Zur Feier war
auch die Regierung eingeladen Geſtern machte nun der Bürgermeiſter
durch Maueranſchläge den Sedanern folgende Mittheilung Jm geſtrigen
Miniſterrath beſchloß die Regierung aus Gründen höherer Ordnung
unwiderruflich ſich bei der Denkmalenthüllungsfeier nicht vertreten zu
laſſen Die Feier findet in Folge deſſen nicht ſtatt Wir drücken über
dieſen Regierungsbeſchluß unſer tiefes Bedauern aus Heute fällt die ganze
Hetzpreſſe über das Miniſterium her Der Jntranſigeant ſagt unter
nicht wiederzugebenden Beſchimpfungen der Regierung Frankreich liege zu
Füßen Deutſchlands Er fordert die Munizipalität von Sedan auf
die Enthüllungsfeier jetzt erſt recht ohne Beiſein der Miniſter abzuhalten
Alle dieſe Blätter behaupten die Regierung bleibe auf Wunſch Deutſch
lands von der Feier fern Die Libre Parole ſchreibt das Deutſche
Reich habe ein neues franzöſiſches Departement annektirt da es ja dort
Geſetze und Befehle gebe Der ſozialiſtiſche Deputirte Viviani der gar in
der Petite Republique einen Artikel Ein neues Sedan betitelt ſagt
die Haltung der Regierung habe eine diplomatiſche Bedeutung für Europa
da ſie den Verzicht auf die verlorenen Provinzen ausdrücke An maß
gebender Stelle wird entſchieden verſichert daß keinerlei Jntervention der
deutſchen Regierung in Betreff der Enthüllungsfeier ſtattgefunden habe

Orient
Kouſtantinopel 26 April Fünf Artikel des Friedensvertrages

ſind redigirt und theilweiſe endgiltig feſtgeſtell Als Kriegsent
ſchädigung einſchließlich der Erſatzleiſtung für Beſchädigungen von
Privateigenthum ſind 4 Millionen türk Pfund beſtimmt Die Frage der
Kontrolle der griechiſchen Finanzen iſt noch nicht gelöſt Jn ſeinen
letzten Beſprechungen mit den Botſchaftern wies der Großvezier auf
die verdächtigen Reiſen des Fürſten Ferdinannd von Bulgarien an die
Höfe von Belgrad und Cettinje hin und erklärte die Pforte fühle
ſich dadurch beunruhigt Die Botſchafter gaben hierauf die gemeinſame
Erklärung ab Europa würde keinerlei feindſelige Schritte der
Balkanſtaaten gegen die Türkei dulden

Amerika
New York 26 Juli Der New York Herald veröffentlicht die

Antwort Japans auf die Note des Schatzſekretärs Sherman die
dieſer als Antwort auf den Einſpruch der japaniſchen Regierung gegen
die Annektirung Hawais an Japan gerichtet hatte Die Antwort iſt
in einem höflichen aber feſten Tone gehalten und erklärt Japan werde
fortfahren einen diplomatiſchen Krieg zu führen und noch weiter gehen
um die Annektirung Hawais zu verhindern Es ſei Japan unmöglich
an die wahrſcheinlichen Folgen des Erlöſchens der Selbſtändigkeit Hawais
ganz theilnahmlos zu denken und ſie ruhig hinzunehmen

Aus der Umgebung
Merſeburg 26 Juli Radfahrer Unfug Die Unachtſam

keit eines Weißenfelſer Radfahrers Namens Beyer führte wie der
Correſpondent berichtet am Sonntag früh auf der Weißenfelſer Chauſſee

einen ſchweren Unfall herbei Trotzdem die Fahrſtraße ſich in ſehr
gutem Zuſtande befand benutzten B und ein Sportsgenoſſe den erhöhten

28 Juli Nr 174
Fußweg als Fahrbahn Während es nun dem einen der beiden ſich dreiſt
über die polizeilichen Vorſchriften hinwegſetzenden Radler gelang an der
auf dieſem Fußwege ſtehenden Leiter des Kirſchpflückers N von hier ohne
Anſtoß vorbeizukommen riß der nachfolgende B der Leiter um und ver
urſachte dadurch den Abſturz des N Derſelbe fiel aus der Höhe auf die
Straße und zog ſich ſehr ſchwere Verſtauchungen zu ſo daß er beſinnungs
los liegen blieb Der Landwirth F aus Kötzſchen fand den Verunglücktenunter dem betr Baume lud ihn auf ſeinen Wagen und fuhr ihn nach

Hauſe wo er ſich in ärztlicher Behandlung befindet Der Urheber des
Unfalls hatte davon in einer hieſigen Reſtauration ſofort nach ſeiner An
kunft Meldung gemacht ſeine Adreſſe aufgeſchrieben und ſich zur Tragung
aller Koſten bereit erklärt

Roitzſch 24 Juli Konflikt mit dem Seelſorger Seit
Jahresfriſt erregt ein Streit in Sachen der Schule die Gemüther unſerer
Einwohnerſchaft Weil die Einrichtung zweier neuer Schulklaſſen noth
wendig geworden war mußte ein Schulneubau ausgeführt werden
Von Seiten einiger Großgrundbeſitzer die ihre Kinder nicht in die Ge
meindeſchule zu ſchicken brauchen wurde in der Sache heftige Oppoſition
gemacht namentlich drängten die Herren dahin daß alles ſo einfach und
billig wie möglich eingerichtet werde Der feſte Wille der Majorität der
Schulväter unſeres Ortes brachte es aber dahin daß wir jetzt ein Schul
haus beſitzen das den Bedürfniſſen genügt Jn einer Verſammlung der
Schulväter wurde beſchloſſen die Schullaſten durch eine im Verhältniß zu
den Einkommen feſtgeſetzte Umlage zu decken Dieſer Beſchluß wurde von
der Aufſichtsbehörde genehmigt Herr Paſtor Hauſe deſſen Stellen
einkommen ſich auf ca 12000 Mk jährlich beläuft ſowie Herr Zucker
fabrikdirektor Berg gren weigern ſich aber ihren Antheil zu zahlen Der
Schulvorſtand hielt die vorgebrachten Gründe als nicht ſtichhaltig und be
ſteht auf Zahlung wogegen beide Herren bei ihrer Weigerung beharren
und den Klageweg beſchreiten Dieſer Schritt des Herrn Paſtors macht
viel böſes Blut die Sache geht ſogar ſo weit daß eine große Zahl Orts
angehörige die Kirche nicht beſuchen wollen wenn genannter Herr predigt
ſie beabſichtigen an gottesdienſtlichen Handlungen nur dann theilzunehmen
wenn der zweite ſehr beliebte Geiſtliche Herr Paſtor Beyer amtirt

A Zörbig 26 Juli Jn der Jauchengrube ertrunken
Geſtern Abend kam der 21 Jahre alte Sohn des Dachdeckers Schmidt
hierſelbſt auf elende Weiſe ums Leben Die Mutter war ihrer Beſchäftigung
nachgegangen und hatte das Kind Verwandten zur Beaufſichtigung über
geben Der Knabe lief indeß weg und kam in den Wirthſchafshof des
Gutsbeſitzers Jahn wo er in eine nicht genügend verdeckte Jauchengrube
fiel und darin ertrank Kurz darauf wurde die Leiche des Kindes ge
funden Der herbeigerufene Arzt konnte nur den eingetretenen Tod feſt
ſtellen

Göhlitzſch 26 Juli Ertrunken Der in Merſeburg in Arbeit
ſtehende Schneidergeſelle Karl Reiche von hier ertrank geſtern Nachmittag
in der Saale beim Baden welcher einen lahmen Arm hat und des
Schwimmens nicht kundig iſt hatte ſich ſo weit vom Ufer entfernt daß
er vom Strome erfaßt und in die Tiefe geriſſen wurde Der 28 Jahre
alte R war der einzige Sohn ſeiner Eltern

Kloſtermansfeld 26 Juli Schlangenbiß Der Holzberg
bei Hergisdorf iſt ein Herd für Kreuzottern Geſtern wurde der
12 jährige Sohn des Bergmanns Müller von einem ſolchen Reptil ins
Knie gebiſſen Sofort ſchwoll das Bein an und nur der ſchnellen ärzt
lichen Hilfe iſt es zu danken daß weitere Gefahr verhütet worden iſtWeißenfels 26 Juli Unvorſichtigkeit Auf der Weißen
felſer Straße bei Nöbeditz folgten Kinder der den Ort paſſirenden Dampf
walze Ein Arbeiter wollte die Kinder verſcheuchen und warf nach den
ſelben mit einer Hand voll Sand Unglücklicherweiſe hatte er auch ein
Stück Schlacke mit gefaßt und traf damit einen 2 Jahre alten Knaben
in das Auge welches ſo ſchwer verletzt wurde daß der arme Junge ip
Anſtaltspflege gebracht werden mußte

Naumburg 25 Juli Aus dem Fenſter geſtürzt Ein 2
Jahre altes Kind ſtürzte geſtern in Abweſenheit der Eltern aus einem
Fenſter auf das Straßenpflaſter der Halleſchen Straße herab Durch die
ärztliche Unterſuchung wurden innere Verletzungen feſtgeſtellt

Goſeck 26 Juli Ausgrabungen Durch Herrn Gerner
ſind vergangene Woche wieder verſchiedene Sachen aus der Steinzeit aus
gegraben Unter den meiſt zertrümmerten Gegenſtänden befinden ſich zwei
recht gut erhaltene Steinmeißel und zwei Metallſpangen von denen die
eine ein ſcharfes ſpitzes Ende beſitzt Leider blieb eine Urne von mittlerer
Größe nicht unverſehrt bei den Ausgrabungsarbeiten

Laufßzig 26 Juli Feuer Jn der Scheuer des hieſigen Ritter
gutes war ein Feuer ausgekommen welches das Bauwerk ſammt den
Vorräthen einäſcherte Durch Funken welche der Wind davontrieb wurde
auch das über der Straße liegende Wohnhaus eines Arbeiters in Brand
geſetzt Nur mit knapper Noth gelang es das Vieh zu retten

r Mühlberg 26 Juli Eine Verletzung des linken Auges
erlitt der 12 Jahre alte Sohn Otto des Landwirths Zimmermann auf
höchſt eigenartige Weiſe Eine Kuh ſchlug nämlich im Stalle mit dem
Schwanze wahrſcheinlich um Fliegen zu verſcheuchen um ſich und traf
dabei den Knaben ſo heftig in das Auge daß derſelbe in die Halle ſche
Klinik gebracht werden mußte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 27 Juli
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung

wählte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung zu Mitgliedern der Steuer
Veranlagungkommiſſion folgende Herren Fabrikbeſitzer E David Apo
thekenbeſitzer Dr Rummel Kaufmann Otto Gille Stärkefabrikant
und Stadtverordneter Haaſe Direktor Steinicke Maurermeiſter
Schönemann Kaufmann A Huth Stadtrath Colla Generalagent
v d Heydt Profeſſor Dr Laſtig Hotelbeſitzer und Stadtverordneter

die erlöſende Rückkehr Richards aber dieſer ließ plötzlich kein
Lebenszeichen mehr von ſich hören ja ein Brief des jungen Mädchens
an Graf Löwenberg war an dieſes mit dem Vermerke der
Chicagoer Poſtbehörde zurückgekommen Adreſſat aus ſeinem
Hotel unter Zurücklaſſung ſeiner Sachen verſchwunden wohin un
bekannt

So war denn ärger als je vorher bange Sorge in dem
ſtolzen Hauſe Ludwig Waldmanns eingekehrt

Telegraphiſche Erkundigungen in Chicago blieben ohne
Erfolg Sie zeigten nur daſſelbe Reſultat welches der in
bangem Harren Verſunkenen bereits bekannt war Was war
mit Richard geſchehen

Unerbittlich näher rückteinzwiſchen der Termin zur Hochzeit Alle
die tauſenderlei Vorbereitungen welche die Ausrüſtung eines großen
Hochzeitsfeſtes erfordern wurden getroffen

Eugenie geberdete ſich faſt wie eine Verzweifelte ſie hatte
eweint und gebetet und ſchließlich in einem Anfall wilderVergweiſlung vor ihrem Vater auf den Knieen gelegen dieſen

beſchwörend ſie nicht dem Entſetzlichen zu überliefern Der
Kommerzienrath hatte gethan was er unter dieſen Umſtänden
hatte thun können Er hatte ſeinen Stiefbruder zu ſich be
ſcheiden laſſen und es war zwiſchen den beiden Männern zu
einer leidenſchaftlichen Auseinanderſetzung gekommen Ludwig
Waldmann war gegen ſeine Gewohnheit dem Bruder gegen
über rückſichtsloſer aufgetreten ſeine gewagten Spekulationen
waren ſämmtlich geglückt und im Vollbeſitze ſeines Vermögens
fühlte er ſich wieder in der alten Selbſtherrlichkeit und mächtiger
et gegen den unleidlichen Menſchen war in ihm aufgelodert

in Arthur White fand der Kommerzienrath ſeinen Meiſter
mit bewegungsloſen Geſichtszügen kaum es der Mühe für
werth erachtend nur eine Miene zu verziehen hörte der Ameri
kaner die Beſchuldigungen ſeines Stiefbruders an Dann zuckteer geringſchätzig die Achſen er willige weder in eine nochmalige

Verſchiebung der Hochzeit noch in ſonſt etwas ſagte er höhniſch
Er beſtehe auf
Kommeyzienrath

nichts weiter als auf ſeinem guten Rechte der
möge wählen was er wolle er denke es

werde auch in Deutſchland ehrliche und unparteiiſche Richter
geben die ihm erforderlichen Falles zu ſeinem Rechte verhelfen
würden

So ſchien ein düſteres Verhängniß es zu wollen daß
die finſteren Pläne des Amerikaners in Erfüllung gehen
die Lebenshoffnungen der Liebenden dagegen vernichtet
werden ſollten Hatte Eugenie noch immer auf ein Wunder
des Himmels gehofft das im letzten Augenblicke ihr noch
Rettung bringen müſſe ſo war je näher der Entſcheidungs
tag heran kam immer mehr die Verzweiflung in ihrem
Herzen eingezogen Zuletzt befand ſie ſich in fiebernder
Erregung und es leuchtete wie Wahnſinn aus ihren dunklen
AugenAber wo die Noth am höchſten iſt die Hilfe am nächſten

Eines Abends nach einer leidenſchaftlichen Unterredung welche
die junge Dame mit Arthur White gehabt und in welcher dieſer
von neuem die ganze cyniſche Rohheit ſeines Charakters
offenbart hatte ſtürzte Roſa die Kammerzofe welche ihren
Fehltritt durch doppelte Anhänglichkeit an ihre jugendliche
Herrin gut zu machen ſuchte mit allen Anzeichen heftiger Er
regung in das Zimmer

Um Gott was iſt geſchehen rief ihr Eugenie todten
bleich werdend entgegen denn in der Verzweiflung ihres Herzens
glaubte ſie an kein Glück mehr

Hier hier haſtete die Zofe und drückte ihrer Herrin
eine Karte in die Hand

Richard Graf Löwenberg las Eugenie und die Buchſtaben
begannen ihr vor den Augen zu tanzen nicht möglich
er

Der Herr Graf ſteht im Vorzimmer und wünſcht Sie
dringend heute noch zu ſprechen ſagte die Zofe

Eugenie hatte ſich an einem Stuhl halten müſſen ſie wäre
umgeſunken ſonſt vor Ueberraſchung und Glückstaumel Er
er das war alles was ſie hervorzubringen vermochte

Einen Augenblick ſpäter ſtand Richard dem erröthenden

Wiederſehens alle äußeren Schranken vergaß und mit einem
unartikulirten wonnigen Aufſchrei dem Heimgekehrten an die
Bruſt ſtürzte

17 Kapitel
Acht Tage ſpäter laſen die wißbegierigen Abonnenten der

Zeitungen in der Hafenſtadt den folgenden Artikel der in den
weiteſten Kreiſen Aufſehen erregte

Unſern geneigten Leſern wird das höchſt betrübende Er
eigniß kein Geheimniß geblieben ſein welches in dem Hauſe
eines unſerer hochgeachtetſten Mitbürger vor kurzem ſich
vollzogen hat Derſelbe empfing vor etwa einem halben Jahre
den Beſuch ſeines Stiefbruders ein Ereigniß das für ihn zwei
fache Bedeutung hatte als nach einem väterlichen Teſtamente
beſtimmt worden war daß eben dieſer verſchollen geglaubte
Stiefbruder der Haupterbe ſein ſollte Nun ſtellte es ſich
heraus daß Herr Kommerzienrath W beinahe das Opfer eines
ebenſo raffinirt durchdachten wie unglaublichen Betrugs geworden

wäre Den aufopfernden Nachforſchungen eines hieſigen
jungen Offiziers welcher früher in näheren Beziehungen zu
Frl W geſtanden und in Zukunft auch wohl wieder ſtehen
wird iſt der Nachweis gelungen daß der wirkliche Stiefbruder
des Herrn der Chef des weithin bekannten Handlungshauſes
Harry White und Konſorten in Chicago dortſelbſt vor wenigen
Monaten geſtorben iſt während ſein einziger Sohn Harry
vergangenen Herbſt in hieſiger Stadt beinahe das Opfer eines
mörderiſchen Ueberfalles geworden wäre deſſen Urheber ebenfalls
in dem mehrerwähnten Betrüger geſucht werden muß Wir
können verſichern daß es ſich überhaupt um einen wohlberechneten
Schurkenſtreich gehandelt hat bei welchem der beſagte Arthur
White alias John Muddle ein durchaus verkommenes Subjekt
und deſſen Geliebte Mary Price welche die Haushälterin des
echten Arthur White bis zu deſſen Tod in
Chicago geweſen iſt betheiligt geweſen ſind

Schluß folgt

Mädchen gegenüber das in dieſem heiligſten Augenblicke des

hite Cotage b

S
S



ung

uer

lpo
kant
iſter
gent

nete

nem

die

wei
tente

ubte
ſich

ines
rden

igen

n zu
tehen

ruder
auſes
nigen

arry
eines

falls
Wir

neten
rthur
bjekt

des

Nr 174
Neſſe r r Speck und die Herren Fleiſchermeiſter Nietzſch
Generalagent Geiler Tiſchlermeiſter Preller Sanitätsrath Dr Fielitz
Amtsgerichtsrath Dr Bindſeil Klempnermeiſter Weber Fabrikbeſitzer
Seifert Kaufmann a Heckert Gaſtwirth Möritz kier Kurt
Steckner Möbelfabrikant Schmidt Kaufmann und Stadtverordneter
K Werther zu deren Stellvertretern Hierauf wurde die endgiltige An
ellung des Herrn Thierarzt Grothe als 1 Thierarzt des ſtädtiſchen

re genehmigt Dann gelangte folgende Jnterpellation Wie
ſtellt ſich der Magiſtrat zu den jüngſten Veränderungen des
Stadt und Theater Orcheſters in Bezug auf die Weiter
ar der ſtädtiſchen Subvention deren Berathung auf

ntrag des St V Otto in die geſchloſſene Sitzung verlegt war zur
Beſprechung Die Jnterpellation wurde wie folgt begründet Nach
dem der neue Direktor des Stadttheaters ein eigenes Orcheſter
ebildet habe und der Stadtmuſikdirektor dadurch eine beſtimmte jährlicheKinnahme in Höhe von rund 25000 Mk verliere erſcheine es ſehr fraglich

ob letzterer in Zukunft eine Kapelle halten könne welche in ihren Leiſtungen
ſolchen Anſprüchen eng die an eine von der Stadt ſubventionirte
Kapelle geſtellt werden müſſen Deshalb erfcheine es angebracht der Frage
näher zu treten ob die Stadt überhaupt noch eine Kapelle ſubventioniren
oder ob die bisher gezahlte Subvention in Höhe von 2000 Mk jährlich
in Wegfall kommen ſoll Vom Magiſtratstiſche aus wurde erklärt die
Beantwortung der Interpellation könne ſofort erfolgen weil der Magiſtrat
ſich bereits mit der Sache befaßt habe Herr Stadtmuſikdirektor
Friedemann habe bisher ſeine der Stadt gegenüber über
nommenen Verpflichtungen zweifellos in vollem Umfange er
füllt ſo daß bisher überhaupt kein Anlaß vorlag die Frage
u prüfen ob die Subvention weiter gezahlt werden ſollb die Leiſtungen der Kapelle in Zukunft den zu ſtellenden

Anforderungen entſprechen müſſe abgewartet werden
der Magiſtrat beabſichtige die Subvention zu zahlen ſo
iel Herr Friedemann die übernommenen Verpflichtungen
erfüllt

Berufung Der bisherige Aſſiſtent bei der hieſigen agrikultur
chemiſchen Verſuchsſtation Herr Dr Bieler erhielt einen ehrenvollen Ruf
als Profeſſor für land wirthſchaftliche Chemie der kaiſerlich japaniſchen
Univerſität zu Tokio Herr Dr Bieler nahm die Profeſſur an er wird
bereits mit Ende des Sommerſemeſters nach Tokio überſiedeln

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Laut einer im Anzeigen
theile dieſer Nummer veröffentlichten Bekanntmachung der Polizei Ver
waltung iſt beſtimmt worden daß die in den S 105b Abſ 2 und 41 a
der Gewerbeordnung zugelaſſene zehnſtündige Beſchäftigung von Gehülfen
Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe ſowie der Verkauf in offenen
Verkaufsſtellen des ſtehenden Gewerbebetriebes im Stadtkreis Halle wie
bisher an den folgenden ſechs Sonntagen ſtattfinden darf An den letzten
vier Sonntagen vor Weihnachten dem Sonntage Judica ſowie dem
Sonntage vor dem 14 Septewber Für den Blumenhandel iſt außerdem
am Palmſonntage dem Sonntage vor Allerheiligen oder an dieſem Tage
ſelbſt falls er auf einen Sonntag fällt und am Todtenſonntage jedoch
nicht am Sonntage vor dem 14 September die zehnſtündige Beſchäftigungs
zeit geſtattet Die Befchäftigungszeit bleibt bis auf Weiteres unverändert

Kunſtgewerbeverein In der kunſtgewerblichen Sammlung des
Vereins Poſtſtraße Alte Bürgerſchule iſt zur Zeit ein gemaltes Fenſter
ausgeſtellt welches in der Glasmalerei von K Guckeiſen hierſelbſt her
geſtellt worden iſt Das Fenſter iſt für das Wohnhaus einer hieſigen
vermögenden Familie beſtimmt Die eigenartige Ausführung des Fenſters
welches aus amerikaniſchen Gläſern zuſammengeſetzt iſt wirkt überaus
reizvoll Ein Mitarbeiter genannter Firma hatte Gelegenheit auf der
Weltausſtellung zu Chicago einſchlägige Studien zu machen Die dabei
emachten Erfahrungen finden bei der Ausführung derartiger Arbeiten

Verwerthung
Der evangeliſche Männer und Jünglingsverein hat nächſten

Donnerstag in der Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7 Familien
abend zu welchem Männer und Jünglinge als Gäſte herzlich will
kommen ſind

Der Radfahrer Verein Cyclop hierſelbſt erhielt bei dem
geſtern ſtattgefundenen Bannerweihfeſte des Radfahrer Vereins Viktoria
in Bernburg beim Preiskorſo den 3 Preis Ferner erhielt ein Mitglied
des gedachten Vereins bei dem darauffolgenden Landſturmfahren den
3 Preis

Trödler Ringe bei Verſteigerungen ſind auch in Halle genugſam
bekannte Einrichtungen Jn Breslau wurde der Verfuch gemacht einem
ſolchen Ringe durch Beſtrafung der Betheiligten beizukommen Auf Grund
des S 270 des alten preußiſchen Strafgeſetzbuches welcher die Ausübung
von Zwang auf die Mitbietenden unterſagt waren von dem dortigen
Landgerichte 15 Trödler zu je 30 Mk Strafe verurtheilt Die Angeklagten
hatten ſich zu einer Art Geſellſchaft zuſammengethan und bei einer Auktion
im Pfandhauſe ſehr billige Einkäufe gemacht Nachher hatten ſie unter
ſich die erſtandenen Sachen wieder verkauft Den Mehrerlös vertheilten
ſie unter ſich ſo daß Jeder etwa 2 Mk verdiente Auf ihre Reviſion
wurden die Verurtheilten vom Reichsgerichte freigeſprochen Daſſelbe
führte aus Der S 270 ſteht noch in Geltung kann aber hier keine An
wendung finden Die Vereinbarung der Angeklagten ging dahin bei
einer Konventionalſtrafe von 5 Mk einander nicht zu überbieten und die
erſtandenen Sachen nach Beendigung der Auktion Demjenigen zu über
laſſen der den höchſten Preis bot Es mag dahingeſtellt bleiben ob
darin ein Geſellſchaftsvertrag zu finden iſt jedenfalls kam es nach Faſſung
des Geſetzes weſentlich darauf an ob angenommen werden konnte und
angenommen worden iſt daß irgend wer durch Drohung Gewalt oder
Zuſicherung oder Gewährung eines Vortheils abgehalten iſt vom Bieten
Mitbieten oder Weiterbieten Dies muß nach dem feſtgeſtellten Sachverhalt
verneint werden Wenn jeder der Angeklagten von dem Wunſche ſich
leiten ließ ein ſolches Unternehmen mit den Uebrigen durchzuführen ſo
kann nicht die Rede davon ſein daß jeder einzelne Theilnehmer wieder
beſtimmt worden ſei durch Drohung c vonſeiten der Anderen auf dieſes
Unternehmen einzugehen Jeder iſt vielmeht ſeinen eigenen Abſichten und
Zwecken nachgegangen Dafür daß die Beſchwerdeführer etwa in anderer
Weiſe auf den Willen der Anderen eingewirkt haben ergiebt ſich aus den
Feſtſtellungen nichts Es iſt auch in der Anklage von ſolchen Handlungen
nicht die Rede und daher anzunehmen daß eine neue Verhandlung nichts
Strafbares zu Tage fördern werde

Gute Radfahr Leiſtungen haben am letzten Sonntag drei Mit
glieder des Halle ſchen Bicycle Clubs zu Tage gefördert welche damit ſich
das Anrecht auf die vom Gau 18 Magdeburg dafür ausgeſetzten
Medaillen erworben haben Zwei Fahrer legten in 6 Stunden auf der
Strecke e n ne 141 Kilometer zurück ein Dritterbrachte in 12 Stunden 255 Kilometer auf der Strecke Halle Perleberg
zurück die er zur Vorübung für ſeine Theilnahme an der am nächſten
Sonntag in umgekehrter Richtung ſtattfindenden Fernfahrt des Gaues 18
befuhr

Walther Concert Jm Prinz Carl findet morgen Abend
wieder ein Abonnements Concert der Kapelle des 107 Regiments unter
Leitung des rühmlichſt bekannten Muſikdirektors Herrn Walther ſtattRabeninſel Jn dem Kurzhals ſchen Etabliſſement auf der Raben

inſel dem mit Recht beliebten Erholungsorte unſerer Einwohnerſchaft
findet heute Dienstag großes Extra Concert 36 Mann ſtatt und zwar
r e hmuſtr geſpielt Abends wird ein farbenprächtiges Feuerwerk
abgebrannt

Wintergarten Morgen Mittwoch Abend concertirt im Winter
arten die ſüdungariſch rumäniſche Muſikkapelle Becker welche aufDurchreiſe nach Ptergburg wo ſie auf mehrere Monate engagirt

iſt unſerer Stadt einen Beſuch abſtattet Die Leiſtungen der acht in
ſchmucker Nationaltracht auftretenden Muſiker deren jeder in ſeiner Art
fein Meiſter ſeines Jnſtruments iſt haben überall allgemeinen Beifall ge
unden zumal die Mannigfaltigkeit des Programms das mit Bruchſtücken

Sehluss

Mittwoch Seneral Guzeigee für Halle und den Daalkreis
aus beliebten Opern Potpourris und Märſchen ungariſche Cſardas
ruſſiſche rumäniſche und ſerbiſche Nationalweiſen vereinigt geradezu als
international bezeichnet werden kann und den verſchiedenen Geſchmacks
gen Rechnung trägt

Hotel nnd Reſtaurant Tulpe Das Grundſtück des be
kannten Reſtaurants Zur Tulpe wird in nächſter Zeit einem um
faſſenden Umbau unterzogen Durch denſelben wird ein großes den An
forderungen der Neuzeit entſprechendes Winterlokal geſchaffen Das hübſche

Gärtchen erleidet durch die Reſtaurirung keine Einbuße Der
eubau wird in den Parterre Räumen das Reſtaurant einen großen

Saal mit den erforderlichen Nebenlokalitäten die erſte Etage eine Weinſtube
und Fremdenzimmer letztere Räume auch die zweite und dritte Etage ent
halten Jedenfalls dürfte das ſeit mehr als 70 Jahren beſtehende von
den Hallenſern gern frequentirte von Auswärtigen ſtets mit Vorliebe zum
Abſteigequartier gewählte Hotel zur Tulpe auch in ſeiner neuen Geſtaltung
den regſten Zuſpruch finden Viel gewinnt das Hotel r noch wenn
erſt die Promenade nach Herſtellung der Brücke über die Saale an der
Moritzburg nach den herrlichen Anlagen weitergeführt iſt Inhaber des
Hotels iſt bekanntlich gegenwärtig Herr Höndorf

T Unfälle Der 8 Jahre alte Sohn des Maurers Künzel Rudolf
ſtürzte beim Haſcheſpiel in der Königſtraße mit ſolcher Gewalt auf den
Leib daß er ohne Beſinnung liegen blieb und in die Klinik gebrachtwerden mußte Das Dienſtmädchen Emilie Hommel welche ſich auf

ein Querholz ſetzen wollte hatte unglücklicherweiſe einen aus demſelben
hervorragenden ſehr langen roſtigen Nagel nicht bemerkt und ſtach ſich
denſelben tief in das Geſäß Die Verletzung verurſachte eine erhebliche
Anſchwellung und machte die Aufnahme der H in die Klinik nöthig

Von der Straße Geſtern Vormittag gegen 10 Uhr fiel in der
Delitzſcherſtraße vor dem Grundſtück Nr 8 ein mit Heu beladener dem
Spediteur Kunze Thomafiusſtraße 16 gehöriger Laſtwagen um Eine
Verkehrsſtörung wurde nicht verurſacht

Ein ungetreuer Handlungsgehilfe Der Handlungsgehilfe
welcher für ſeine Prinzipale die Poſtſachen in Empfang zu nehmen

hatte fälſchte auf drei Poſtanweiſungen die Unterſchrift und erhob die
Beträge in Höhe von 680 Mk Er begab ſich nach Berlin wo er das
Geld bis auf einen Reſt von 280 Mk welcher ihm von einem Freunde
ſeines Vaters abgenommen wurde verpraßte Anſtatt ruhig zu ſeinem
Vater der die Deckung des Fehlbetrages übernommen und die geſchädigten
Prinzipale zu bewegen gewußt hatte von einer Anzeige abzuſehen zurück
zukehren beging er aufs Neue Veruntreuungen Er eilte hierher zurück
holte unbefugter Weiſe drei für ſeine früheren Prinzipale eingegangene

Poſt Anweiſungen von der Poſt ab fälſchte wieder die Unterſchrift und
verſuchte die namhaften Beträge zu erlangen Der Poſtbeamte ſchöpfte
jedoch Verdacht und veranlaßte die Feſtnahme des Schwindlers welcher
darauf der Kriminal Polizei übergeben wurde

Gemeine That Vor einigen Tagen wurde an einem 19 jährigen
jungen Mädchen aus Giebichenſtein die ihrem Vater das Mittagsbrod
nach Mötzlich zu tragen hatte auf dem Feldwege in der Nähe der Ko
walsky ſchen Chamottefabrik am Galgenberge ein Sittlichkeitsverbrechen
verſucht Der Unhold würgte das Mädchen und verſuchte es nieder
zuwerfen es gelang dieſer aber ſich zu befreien und davonzulaufen Der
Attentäter welcher noch einige weitere Frauen in ähnlicher Weiſe behelligte
iſt leider entkommen

Deſerteur Der Musketier Oswald Klinger welcher ſich am
24 d M von ſeinem Truppentheile in Torgau entfernt hatte wurde
geſtern Abend auf dem Schießhaus Fuchs zu Giebichenſtein woſelbſt er
in Civilkleidung angetroffen wurde von dem Polizeiſergeanten Gerb
da feſtgenommen K wurde dem hieſigen Garniſons Kommando zu
geführt

Standesamt Halle
Eheſchliefzungen

26 Juli Der Glasſchreiber Adelbert Reich und Margarethe
Wuchererſtraße 25 Der Schneider Franz Waſewitz und Anna
Thorſtraße 23 und Händelſtraße 14

Geboren
26 Juli Dem Betriebsführer Wilhelm Keil eine T Maria Auguſte

Hildegard Ranniſcheſtraße 17 Dem Rangirer Karl Herfurth eine T
Frieda Lerchenfeldſtraße 11 Dem Schloſſer Hermann Obſt ein S Max
Hermann Dryanderſtraße 26 Dem Taubſtummenlehrer Albert Linke eine
T Johanne Hildegard Fürſtenthal 9 Dem Kupferſchmied Friedrich

en eine T Margarethe Eliſabeth Anna Schmiedſtraße 36 Dem
Fabrikarbeiter Paul Hartmann ein S Otto Alfred Paul Walther Mühl
weg 42 Dem Lehrer Ewald Häuer ein S Anton Wilhelm Hermann
Paul Werner Göbenſtraße 5 Dem Zimmermann Friedrich Jahn ein S
Friedrich Hermann Dryanderſtraße 21 Dem Handarbeiter Albert Funk
eine T Thereſe Martha Frieda Mittelſtraße 7 Dem Maurer Karl Brömme
ein S Kurt Karl Otto Fleiſcherſtraße 183 Dem Handarbeiter Wilhelm
Sänger ein S Hermann Paul Willy Feldſtraße 3 Dem Fabrikarbeiter
Richard Schröder ein S Johann Karl Richard Thorſtraße 37 Dem
Schloſſer Hugo Seyffarth ein S Friedrich Wilhelm Entbindungs JInſtitut

Dem Kollegien Sekretär Leonidas von Althauſen ein S Feodor Brunnen
platz 6 Dem Muſiker Hermann Geyer eine T Frieda Nitterſtraße 11
Dem Handarbeiter Guſtav Dreſe ein S Franz nen 2
Dem Geſchäftsführer Friedrich Fiedler eine T Margarethe Alter Markt 6
ſt ger Bäckermeiſter Auguſt Hübner ein S Otto Kurt Fritz Reuter

raße 7

riedrich
ockhorn

Geſtorben
26 Juli Des Fleiſchermeiſter Paul Münx T Gertrud 1 Wörmlitzer

ſtraße 10 Des Schneider Friedrich Wick T Bertha 8 Böllberger
weg 83 Des Droſchkenbeſitzer Friedrich Kyritz T Frieda 2 Magdeburgerſtraße 57 Des n r Karl Schmidt S Kurt 2
Schülershof 16 Des Hilfswagenmeiſter Otto Sachtleben S Kurt 1
Saalberg 16 Des Geometer Cäſar Weiß T Anna 10 Neumarkt
ſtraße 4 Des Salinenarbeiter Wilhelm Brelle T Minna 9 Wein
gärten 4 Des Handarbeiter Arthur Künſtling T Klara 9 Thor
ſtraße 35 Der Photograph Adolf Vanſelow 21 Diakoniſſenhaus
Des Arbeiter Friedrich Andre S Albert 7 Klinik Des Tiſchler
Cornelius Schmidt S Alfred 2 Schwetſchkeſtraße 14 Des Dachdecker
Albert Röcker S Fritz 1 Ludwigſtraße 41 Der Poſtſchaffner Karl
Müller 65 Gütchenſtraße 1 Des Uhrmacher Richard Kirchner T
Johanna 2 Mansfelderſtraße 9 Des Schuhmacher Anton Nyolt S
Erwin 4 Breiteſtraße 17 Der Drechsler Adolf Otto 47 Martinſtraße 22

Des Kutſcher Paul Elinske T Anna 2 Spitze 39 Des Hand
arbeiter Paul Rümpler T Klara 6 Kellnerſtraße 16 Des Bergmann
Gottlieb Nilius Ehefrau Bertha geb Mengel 38 Klinik

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Zum Mordprozeß Boitſchew

Ueber den Verlauf des ſenſationellen Mordprozeſſes in Philippopel
gegen den Rittmeiſter Boitſchew und Genoſſen liegen heute folgende
Meldungen vor

Philippopel 27 Juli Wolff s Bur Durch Ausſagen von
Aerzten wird feſtgeſtellt es ſei unmöglich eine derartige Chloro
formirung auszuführen wie die Anklage vorausſetze Die Schreib
ſachverſtändigen erklären ſie ſeien nicht im Stande die Handſchrift
in dem angeblichen Briefe Boitſchews an Anna Simon in welchem er
dieſelbe zum Rendezvous ladet als diejenige Bvitſchews zu erkennen Auf
Verlangen der Vertreter der Privatkläger und des Angeklagten Novelic
begab ſich der Gerichtshof geſtern Nachmittag mit den Angeklagten in
fünfzehn Wagen unter Eskorte von berittenen Gensdarmen nach dem
Thatorte Novelic und Bogdan wiederholten ihre Geſtändniſſe
Boitſchew ſagte kein Wort

28 Juli Seite sPhilippopel 26 Juli Telegr des B Der Vertreter
der Civilklage beantragte die Vorladung des Sohnes Kangazirski s der
bulgariſcher Lieutenant iſt und der dem franzöſiſchen Konſul geſagt habe
daß Boitſchew um Mitternacht nach Hauſe kam der Lieutenant hatte an
dem Feſtmahl bei ſeinem Vater theilgenommen woran auch Boitſchew
theilgenommen haben will ferner die Vernehmung von deſſen Dienſt
boten der daſſelbe behauptet und womit ein Meineid Kanazirski s nach
gewieſen werden ſoll Der Antrag wird abgewieſen Die ſachverſtän
digen Aerzte darunter Dr Jankulow Präſident der Kammer erklären
die Anna ſei als Leiche in s Waſſer geworfen worden Die Briefe
Boitſchew s an die Anna werden von den Schreib ſachverſtändigen

ass von ihm herrührend recognoscirt und zwar auf Grund
der vorgelegten Schreiben Boitſchew s an den Fürſten und an die
Fürſtin die er bittet ihm damit zu helfen daß ſie erkläre er habe am
9 April an der fürſtlichen Tafel geſpeiſt Dieſe letztere Nachricht wider
ſpricht der Meldung im vorſtehenden Telegramm über die SchreibSach
verſtändigen Red

Verlin 27 Juli Privatmeldung Eine ſtark beſuchte Ver
ſammlung eines Theiles der Garantiefondszeichner der Berliner
Gewerbeausſtellung vom vorigen Jahre nahm eine Proteſt
reſolution gegen die Rechnungslegung des Arbeitsausſchuſſes und gegen
die fünfzigprozentige Nachzahlung an und ſetzte einen zehngliedrigen Aus
ſchuß zur Wahrnehmung ihrer Intereſſen ein Der Ausgaben Etat der
Ausſtellung geht um rund fünf Millionen Mark über den im Koſten
anſchlage vorgeſehenen Betrag hinaus und ſomit konnte obgleich die Ein
nahmen um nur 300000 Mk hinter dem als Maximum in Ausſicht ge
nommenen Betrag zurückbleiben ein von den Garantiefondszeichnern zu
deckendes Defizit von rund 1900000 Mk entſtehen

Paris 27 Juli Hirſch s Bur Wie nunmehr feſtſteht wird
Präſident Faure auf ſeiner Reiſe nach Petersburg bloß von dem
Miniſter Hanotaux vom Generalſtabschef Boisdeffre Admiral Gervais
ſeinem Militäradjutanten und Sekretären begleitet ſein

London 27 Juli Wolff s Bur Das Unterhaus verwarf nach
lebhafter Debatte in deren Verlaufe Chamberlain eine längere Rede
hielt den Antrag Stanhope s über die ungenügende Thätigkeit des Süd
afrika Ausſchuſſes das Bedauern auszudrücken ſowie den Antrag
Hawksley zur Vorlegung gewiſſer Telegramme vor das Unterhaus zu
laden mit 304 gegen 77 Stimmen Der Unterantrag Birrel nur den
zweiten Theil des Antrages Stanhope s anzuuehmen wurde mit 333
gegen 74 Stimmen abgelehnt

London 27 Juli Wolff s Bur Nach einer Meldung der
Times aus Konſtantinopel vom 25 d M nimmt ein Artikel der

von den Botſchaftern entworfenen Friedenspräliminarien Schieds
richter bei jeder etwa auftretenden Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dey
griechiſchen und türkiſchen Bevollmächtigten in Ausſicht

Explofſion
Berlin 27 Juli Hirſch s Bur Als heute Mittag um

118 Uhr auf dem Poſtamte des Potsdamer Bahnhofes der große
Packetwagen der Reichspoſt entladen wurde explodirte ein Packet
unter lauter Dotonation Es war anſcheinend eine Cigarren
kiſte in welchen ſich Exploſivſtoffe befanden Der kleine Packetwagen
auf welcher die Packete umgeladen waren wurde mit 31 PPacketen aus
einandergeſprengt Ein Unterbeamter welcher die Umladung vor
nahm werde durch die Exploſion zur Erde geſchleudert und mußte
mittelſt Krankenwagens nach dem Krankenhauſe transportirt werden
Er iſt im Geſicht und an der Seite ſchwer verletzt worden Die
Unterſuchung wird dadurch erſchwert daß das Packet in Atome zer
riſſen wurde

Verlin 26 Juli Der Kunſtſchütze Georg Krüger der an
23 Mai in öffentlicher Vorſtellung in Schloß Weißenſee ſeine Braut
erſchoß wurde heute von der zweiten Ferienſtrafkammer des Land
gerichts II wegen fahrläſſiger Tödtung dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt

München 26 Juli Jn einer am Sonntag abgehaltenen Verſammlung des Bauern und Bürgerbundes in Pfaffenbogen erklärte

nach einem Telegramm des Depeſchen Bur Herold der Landtags
abgeordnete Dr Sigl er ſei ermächtigt zu ſagen daß man an
höchſter Stelle die baieriſche Bauernpartei wünſche um den Abgeordneten
eine Stütze gegen das überwuchernde Boruſſenthum zu geben
Wir nehmen von der Meldung Notiz lediglich weil ſie aller Vorausſicht
nach noch Staub aufwirbeln wird

Prag 26 Juli Jn dem Circus der Vorſtadt Weinberge hielten
heute die Arbeitsloſen eine Verſammlung ab an welcher ungefähr
1200 Perſonen theilnahmen Dieſelben durchzogen ſodann in geſchloſſenen
Reihen unter Abſingen eines verbotenen Liedes die Straßen Die Polizei
zerſtreute die Menge

Trieſt 26 Juli Die ſozialiſtiſche Bewegung unter den
Arbeitern nimmt zu Man beſorgt einen Ausſtand in den Lloyd
arſenalen ferner einen Ausſtand der Tiſchlergehilfen Die Holz
händler haben beſchloſſen eine Abordnung an den Handelsminiſter zu
entſenden damit gegen die fremden Anſtifter des Ausſtandes entſchieden
vorgegangen werde Bei den ſozioliſtiſchen Kundgebungen wurden drei
Arbeiter verhaftet

Madrid 26 Juli Jm Hauſe des Alkalden
Provinz Santander explodirte eine Dynamitpatrone Der Sach

ſchaden iſt bedeutend Mehrere Perſonen wurden verhaftet Man
glaubt es handle ſich um einen politiſchen Racheakt

Sie wundern sich Suche Miethe Sie l an
mit Dr Thompſon s Seifenpulver und Sie werden dasſelbe auch
von Jhrer Wäſche ſagen Vorräthig in den meiſten Kolonialwaaren
Seifen und Drogenhandlungen

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 23 unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 Angeſtellten
die ihr verbündete The Bradſtreet Company in den Vereinigten
Staaten Canada und Auſtralien 91 Bureaus

Voransſichriches Werter am 28 Fuſi S
Bei weſtlichem Winde warmes Wetter mit veränderlicher

Bewölkung Geringe Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Waſſerſtände Am 26 Juli Weißenfels Oberp 2,34
27 Juli Halle unterhalb 1,72 Trotha 1,42 26 Juli
Bernburg 0,84 Calbe Unterpegel 0,12 Oberp 1,38
Dresden 1,31 Magdeburg 1,05

von Arenas

les düeg jährigen Inventur Ausverkaufs

Sonnabend den 31I Juilsä
S Ausser gewöhnlich günstige Gelegenheitskäufe

e Sämmtliche Saison Artikel weit unter Herstellungspreis ne
J LEVIMN Halle Saale

Manufaktur und Modewaaren Damen und Kinder Confection Damenputz Weisswaaren
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Speisenſcarten

fur Säuglinge Kinder jeden Alters Kranke Genesende Magen
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in geschmackvollster Ausführung und zu billigstem Preise

S 2
4 7 I J

Linde s feinste Kaſtee Essensz iſt die beſte Vor vielen gering
werthigen Nachahmungen wird gewarnt

an verlange ausdrücklich Linde s feinste Kaſtee Essenz
die aus beſten Ceylonkaffees und den beſten und theuerſten Bitterſtoffen
fabrizirt wird ſich ſeit vielen Jahren bewährt hat und in hunderttauſenden
Küchen ausſchließlich verwendet wird

Lindes feinste Kafſfee Essenz iſt ſehr geſund und bekommt aus
ichnet weshalb auch Kranke u Rekonvaleszenten ſolche ſehr gern trinken

Lmdes feinste Kaffee Essenz iſt in faſt allen Kolonialwaaren J
geſchäften in hübſch dekorirten Doſen Trinkgläſern und Taſſen à 30 Pfg
u haben Man achte genau auf die Firma Fabrik

abrik für feinereGebr Linde Dortmnund iel
General Vertreter Willibalcd Curds entinsſtrage

4 e i
S

o

c eczk reZurückgeſetzte
à Schuhwaaren
22 für Herren Damen n Kinder

verkaufen nur noch kurze Zeit

Szu jedem annehmbaren Preiſe

Hausfrauen habt Feht auf Kaffee Essonz

Laurentiusſtraße 2

n

e

m

h

leidende m ganzen and halben Gläüsern W
Moellin s Nahrung maeht Kubmileh leicht verdaulich enthält Kein Mehl
Noellin s Nahrung wird von den zartesten Organen sofort absorbirt

Mollin s Nahrung erzeugt Blut Pleisch Nerven und Knochen
Moellin s Nahrung ist ausgiebiger und bekömmlicher als mehblhaltige Nährmittel

Mellin s Nahrung e bester Ersatz für Muttermileh S
Moellin s Nahrung ist die beste für Magenkranke peng

s Zu haben in allen Apotheken Drogerien oder direkt durch das

vPeert J C F Venmann Sohn ar S
Hofieſeranten Sr Maj des Kaisers und Königs

S Gr Ulrichstrasse 57
S H Seiler Söhne e

Scagliolnennen
c

e i a en r h Cn n e

e n a O u her2,40 2,00 1,60 1,40 1,20 p Ko
Haferkakao 100 Pf p Ko

Rüger s KraftKakao u Kraft Chokolade Pelin en

2,40 Kiloſowie Rüger s ſämmtliche garantirt reinen Chokoladen empfiehlt in
alen Preislagen

Königſtraße 80
Fernſpr 262Th Stadle

J r Z TFenſter

der Glaſer Jnnung Halle a S
einigung von Frenſtern

Keinigungs AnſialtHie
Geiſttratze 21

emyſeht ſich zur R

Thüren Oberlichten Veranden Jalouſien uſw
Prompte Bedienung Billigſte Preiſe

JS d

egeHühneraugen

Hermann Schenke Poſtſtraße 18
ſenen verbunden mit eigens dazu hergerichteten Tellen Fuss

Platten Wände

h billigſte und dabei ſehr ſolide
S Wan leicht trocken braucht

nicht geputzt und kann ſofort
gemalt und tapeziert werden

Preis pro uadratmeter

Geiſtſtraße 21

Alleinige Licenzinhaber
Keferstein Maenicke
Halle a Wilhelmſtr T

eine ruSsSe
leidenden n ben ler u ne

m2

Echt goldene

Broschen
ßer AuswahlV R uswa

verlangen Sie ſofort per Karte mein illuſtr
Muſterbuch gratis u franko über Stempel
jeder Art und über meine allgemein beliebten

Kaiser Portemonnaies
echt Seehund oder Juchtenleder zu 3,50 Mk
3 Mk u 2,50 Mk mit Stempel und über
meine vollſtändigen Druckereien von 1,50 Mk

an direkt aus der Fabrik von
Theodor Kaiver Stempelfabrik

Berlin SW Friedrichſtr 47

Buchdruckerei W Kutschbach
SreraerÜea l rei

Grosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse
cm

28 Juli Nr 174
fertigt in kürzester Prist die

2 o h her terAm heutigen Tage übergeben wir unſer bisher Gr Ulrichſtr 57 betriebenes

Schuhgeſchäft mit Reparaturwerkſtatt
v Frl A Lehmann Gr Ulrichſtr 32

und bitten unſere verehrte Kundſchaft das uns ſo vielfach entgegengebrachte Vertrauen
auch unſerer Nachfolgerin freundlichſt zu Theil werden zu laſſen

Hochachtungsvoll

Seiler Söhne
Schuhfabrik in Weißenfels

Auf obige Anzeige höflichſt bezugnehmend empfehle ich die als ſolid und dauerhaft
bekannten Fabrikate der Schuhfabrik von M Seiler Söhne in Weißenfels zu
den billigſten Fabrikpreiſen ebenſo meine Reparaturwerkſtatt bei prompter und
billigſter Bedienung HochachtungsvollAuguste Lehmann

Gr Ulrichſtraße 32

Donnerstag den 29 und Freitag den
30 Juli er

ſteht in meinen Stallungen Königſtraße 62

ein großer Transport
h bayriſcher Zugochſen

preiswerth zum Verkauf

Moritz Schloss Halle a S
77 Von Donnerstag den 29 Juli abd ſteht ein großer Transport

Prima bayr Zugochſenr Je er
uns zum Verkauf

Gebr Friecdmann
e

preiswerth bei

Gerichtlicher Ausverkauf
Das zur Konkursmaſſe des Schuhwaarenhändlers Willihald Wetterling

von hier gehörige

Schuhwaarenlager
wird vom Mittwoch den 28 d Mts ab Vorm 12 und Nachm von 7 Uhr
im Geſchäftslokale Geiststrasse 35 zu billigen Preiſen ausverkauft

Haſe a 26 Juli 1897
J Ed Peuschel Konkurs Verwalter

Grundstücks Verkauf
Weabſichtigten Amzugs halber ſteht feliche

S eine herrſechaftliche Villa
mit Centralheizung Wagenremiſe und Stallung für 3 Yferde nebſt Garten
zum Verkauf Kauſtuſtige wollen ſich aßes Näheren wegen im Bureau des
Auterzeichneten melden

U Verſand gegen Nachnahme

W S Se

Dürkopp s Diana

S Phänomen ito I
z Virius Pahrräder

Generalvertreter
Herm Lippold

Rieteifraſe

Bückehurger
Hühneraugenpflaster

aus der fürſtlichen Hof Apotheke
in Bückeburg

ſchnell und ſicher wirkendes Mittel zur
ſchmerzloſen Entfernung von Hühner
augen Warzen und Ballen

Jn Schachteln à 40 9 enthaltend 9
Stück Pflaſter mit Gebrauchsanweiſung

Adler Apotheke Geiſtſtr 15

C Hammer
Uhrmacher

O 42 Leipzigerſtraße 42 O
Taschenuhren Nickel

von 5 6 8 10
Cyl Remont mit Goldrand

von 10 12 14 16
Requlateure 14 Tage

gehend von 12 14 16 18
Wecker v 2,50 Reelle Garantie

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln zu
billigen Preiſen u nur gute Waare
als Büffet s Herren u Damenſchreib
tiſche Plüſchgarnituren Paneel
Sopha s Trumeaux Spiegel Ver
tikow s Kleider u Wäſcheſchränke
Couliſſen Sopha u einfache Tiſche
ranzöſiſche Bettſtellen mit und ohne

atratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25

Für Tiſchler
Größte Auswahl von Sarg Be

schlägen in billiger wie eleganter
Auswahl zu billigſten Fabrikpreiſen

tDur Rüſffen a e 31Srammein und ſonſtige Spraqcſehler heit das

tottern

Meine ſlottgehende Filiale

Poſamenten und Kurzwaaren Artikel
für Herren und Damenſchneiderei

will ich da anderweitig ſtark beſchäftigt abgeben Zur Uebernahme T
6060 Mk Offerten nur von zählungsfähigen Selbſtkäufern unter G 36

an die Expedition d Ztg

Achtung Neu eröffnet chtung
Meiner werthen Nachbarſchaft ſowie allen Freunden und Bekannten zur Nachricht

daß ich Annenstrasse Ecke Hochstrasse ein

Restaurant und Café
eröffnet habe Es iſt mein eifrigſtes Beſtreben durch nur gute Speiſen und Ge
tränke zu bedienen und lade hiermit alle werthen Gönner zu der am Dienstag de

TTAZ
27 Juli ſtattfindenden

Eröffnungs FeierT

ergebenſt ein Zum SpezialAusſchank gelangt das ſo beliebte Rauohfusser
ſt Pilsner Mit der Bitte mein neues Unternehmen unterſtützen wollen zeichne

Achtungsvoll Otto Gör cke

Verein ehem 36e
Sonnabend den 31 Juli cr

15 Stiftungsfeſt
und Feier der Schlacht bei Uettingen

im Wintergarten s
beſtehend in Concert u Bati italien Nacht Das Concert wird ausgeführt

von der ganzen Kapelle des Magdeb FüſilierRegts Nr 36
Eintrittskarten à 30 Pfg ſind zu haben bei den Kameraden E Galander

Gr Steinſtr 46 E Götze Taubenſtr 3 und H Heuer Friedrichſtr 67 ſowie
an der Kaſſe Die Kameraden erſcheinen im dunklen Anzuge

Der ForſtaudAnfang 8 Ahr

Lrrinz Ware
Mittwoch den 28 Juli Abends 8 Uhr

Grosses Abonnements Gonco
ausge r von der Kapelle des Königl Sächſ 8 Jnf Regts nz

Johaun Georg Nr 107 unter Leitung des Königl kdirektors
Waſfther

Vorverkauf Pfg bei Herren Steinbrecher Jasper
Stohe Abonnementsbillets à Dizd 3 4 ſind bei mir zu

Paul Haase

Neumann ſche Sprachheilinſtitut
bei Bad Wittekind Sehypdlitzſtr

Sprechſtunden 5 Uhr Sonntag 10 12 Uhr
Proſp gratis und frei

Entree 50 W
und Herrn
haben

Thalamtſtr 7 I Halle

n e

werde
ſtädtiß

weſen
zurück

wohl
Antra
lediglie
Antrac
mieden

Kr ü g
abgelel

1

turen
1605

2

Flure
haltspl
erſtatte

3

felder
Stadtr
giſtrats
St V

4

linie
Böllbe
Harra
Prüfu
Schm

5

boder
haltsp
komm

Waſſer
meiſt
ſchwer

vor d
zuführ
Komn
Vorſch

zufüh
mit d

angen
darau
keit
abzuſe

nach
oder

hält
Austr

desha
Asphe

Frühj
eiſ

Unive

Arbei
innt

tad

die V
S

Herr
iſt 4
es a
der 9

hereir
deshe

endg
Kom

beſitz

zwiſ
Fuß
behe

eha
Die
darre

a
ieſe

Die
werd
ſoll
erfol
nah
Erhi
müſſ


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


